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Auskunft erhalten Sie bei:

Pastor Jürgen Frisch 
Stift 2 
38239 Salzgitter

fon: 05341 26 1 29 
email: pfarramt@stiftskirche-steterburg.de

Bankverbindung:

Ev.-luth. Kirchengemeinde Steterburg

NordLB
Konto-Nr.: 351 661 4 
BLZ 250 500 00



Warum ein Förderverein?
	 Wir wollen auch langfristig die 

Stiftskirche erhalten
	 Wir wollen die christlichen Wer-

te auch an die nachfolgenden 
Generationen weitergeben

	 Wir wollen zum Miteinander der 
alten und jungen Generation 
beitragen durch die Förderung 
von Nachbarschaftshilfe

Unsere Ziele:
	 Die Arbeit der Gemeinde 

unterstützen
	 Verantwortung für unsere 

Gesellschaft tragen
	Menschen für die Aufgaben der 

Gemeinde begeistern

Wie können Sie helfen?
	 Lassen Sie sich begeistern!
	 Werden Sie Mitglied!
	 Unterstützen Sie unsere 

Anliegen mit Spenden!
	 Lassen Sie sich durch uns 

informieren!
	 Bestimmen Sie mit!

Stiftskirche Steterburg
Diese Kirche markiert eine mehr als 
tausendjährige Tradition christlichen 
Lebens an diesem Ort. Sie ist dar-
überhinaus ein einzigartiges Kulturgut 
für die ganze Region. Trotz sinkender 
Kirchensteuereinnahmen soll eine 
kontinuierliche und nachhaltige Pflege 
gewährleistet sein.

Weitergabe der christlichen 
Werte an die nachfolgenden 
Generationen
Den Werteverlust nur beklagen, hilft 
nicht weiter. Wir wollen mithelfen, daß 
die Gemeinde die jungen Familien 
und ganz besonders deren Kinder mit 
vielfältigen Angeboten begleiten kann.

Nachbarschaftshilfe
In einer Zeit, in der Familien häufig 
nicht mehr mit den verschiedenen 
Generationen an einem Ort leben kön-
nen und viele Menschen ohne Familie 
leben, wollen wir mithelfen, daß ein 
nachbarschaftliches Miteinander von 
Jung und Alt entstehen kann. Beson-
ders alte Menschen sollen jenseits der 
medizinischen Betreuung und Pflege 
„Hilfe im Alltag“ erfahren. H
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